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gn BAD BENTHEIM. Das Fi-
nanzamt Bad Bentheim hält
in diesem Jahr zur Annahme
von Antragsveranlagungen
und Einkommensteuererklä-
rungen für Arbeitnehmer
Sprechtage in verschiedene-
nen Städten und Gemeinden
der Grafschaft ab. In Nord-
horn werden die Berater des
Finanzamtes im Sitzungs-
saal des Rathauses sein am
Dienstag, 23. Februar, am
Dienstag und Mittwoch, 9.
und 10. März; am Dienstag,
23. März, und am Dienstag:
27. April.

Sprechstunden sind in
Neuenhaus (städtisches Ver-
waltungsgebäude) am Mon-
tag, 15. Februar; sowie in
Uelsen (Rathaus) am Diens-
tag, 9. Februar. In Emlich-
heim (Rathaus) ist das Fi-
nanzamt am Montag, 15.
Februar, zu Gast, in Wiet-
marschen, Ortsteil Alt-Wiet-
marschen (Rathaus) am
Montag, 1. März, und in
Wietmarschen, Ortsteil Loh-
ne (Rathaus), am Dienstag,
9. März. – Sprechzeiten sind
jeweils von 8 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr. 

Antragsvordrucke liegen
bei den Gemeinden aus. Im
Interesse eines reibungslo-
sen Ablaufs bittet die Behör-
de um Beachtung folgender
Hinweise: Die Vordrucke
sind nach bestem Wissen
und Gewissen auszufüllen,
insbesondere die persönli-
chen Angaben auf dem Man-
telbogen, einschließlich der

Anlage VA mit Name, An-
schrift, Bankverbindung –
für eventuelle Erstattungen
– und Unterschrift, sowie
den Erklärungen sind die er-
forderlichen Belege: Anlage
VL, Riesterbescheinigungen,
Steuerbescheinigungen (...)
beizufügen. Erfahrungsge-
mäß können an den Sprech-
tagen Wartezeiten nicht ver-
hindert werden.

Ausdrücklich weist das
Finanzamt darauf hin, dass
elektronisch abgegebene Er-
klärungen bevorzugt bear-
beitet werden: „Nutzen Sie
folgende Vorteile der Elek-
tronischen Steuer-Erklärung
(ELSTER): Bevorzugte Bear-
beitung, das heißt, Sie erhal-
ten Ihren Steuerbescheid
und eine damit gegebenen-
falls verbundene Steuerer-
stattung schneller. Bereits
zum Übermittlungszeit-
punkt wird die Steuererklä-
rung auf formale Richtigkeit
geprüft, so dass es zu deut-
lich weniger Rückfragen
durch das Finanzamt
kommt.“ Hinzu komme die
Möglichkeit der eigenen
Steuerberechnung und ein
Zeitvorteil durch eigene Da-
tenübernahme ab dem zwei-
ten Jahr. Auch eine sichere,
völlig papierlose Steuerer-
klärung unter www.elsteron-
line.de sei möglich. 

Das Programm „ElsterFormular“
sowie weitere Informationen gibt
es kostenlos beim Finanzamt
oder unter www.elster.de.

Finanzamt bietet
Sprechtage an

In der Niedergrafschaft und Nordhorn

gn MEPPEN / NORDHORN.

Im Rahmen einer Feier-
stunde in der Mediothek
der Berufsbildenden Schu-
len Meppen – Gewerbliche
und kaufmännische Fach-
richtungen – fand kürzlich
die Zeugnisübergabe an
neun weibliche und 14
männliche Absolventen der
Abschlussprüfung der In-
dustrie- und Handelskam-
mer Osnabrück-Emsland
zum Technischen Zeichner
in den Fachrichtungen
Stahlbau- und Maschinen-
bautechnik statt. Die Ver-
anstaltung setzte den
Schlusspunkt einer drei-

einhalbjährige Ausbildung
nach einer mehrtägigen
Prüfung, wobei zum Teil
sehr gute Ergebnisse erzielt
wurden.

Folgende Facharbeiterin-
nen und Facharbeiter leg-
ten ihre Prüfung ab:

Fachrichtung Stahl- und
Metallbautechnik: Henning
Junker (Bentheimer Stahl-
und Hallenbau); Thorsten
Kerkhoff (D. Schmeltzpfen-
ning Metallbau, Geeste); Pa-
trik Klein und Jurina Zwiers
(Metallbau HML, Hoogste-
de); Janin Lichtendonk (rmt
Metall Technik, Ringe); An-
ton Maier (Hölscher&Leu-

schner, Emsbüren); Manuel
Möller (Pril Stahlbau, Läh-
den); Jennifer Snyders (Pe-
ters Stahlbau, Itterbeck); Re-
nate Suelmann (Gerdes-CNC
Technik, Haren) und Stefan
Theil (Stehmann Karosserie-
und Fahrzeugbau, Oster-
brock).

Maschinen- und Anlagen-
technik: Stephan Bütergerds
(Stemmann-Technik, Schüt-
torf; Marcel ten Cate (Neu-
enhauser Kompressoren-
bau); Alexander Kaucher
(WAS-Wietmarscher Ambu-
lanz- und Sonderfahrzeuge);
Tobias Kötter (Hedelius Ma-
schinenfabrik, Meppen); An-

ke Krallmann (Projekt Ma-
schinenbau, Groß Hesepe);
Tina Krömer (Dipl. Ing. J.
Gödeker, Rastdorf ); Lars
Menke (Rosink Apparate-
und Anlagenbau, Nord-
horn); Mark John Oliver
Meyer (Langen Metallbau,
Hilkenbrook); Sabrina Nee
(Lammers, Haren-Erika);
Tatjana Schönhals (Ludden
und Mennekes Entsorgungs-
Systeme, Meppen-Hüntel).
Marcel Tallen (GT-Anlagen-
bau, Geeste); Ulrike Taub-
ken (Lomatec, Lorup) und
Christian Voogd (Bentec
Drilling&Oilfield Systems,
Bad Bentheim).

Ausbildung erfolgreich beendet
Technische Zeichner empfingen ihre Zeugnisse

Geschafft: Mit ihren Fachlehrern und dem Schulleiter posierten die frisch gebackenen Fach-
arbeiter für ein Abschlussfoto. Foto: privat

Zehn Verkehrsunfälle er-

eigneten sich am Don-

nerstagmorgen auf der

Autobahn 31 zwischen

den Anschlussstellen

Ochtrup Nord und Wiet-

marschen. Zwei Men-

schen erlitten dabei

schwere Verletzungen.

gn BAD BENTHEIM/EMSBÜ-
REN/WIETMARSCHEN. Die
Unfallserie begann gegen
5.20 Uhr, als in Höhe Bad
Bentheim ein Mercedes
beim Überholen eines Sattel-
zuges auf der Richtungsfahr-
bahn Oberhausen ins
Schleudern geriet und die
beiden Fahrzeuge kollidier-
ten. An beiden Fahrzeugen
entstand ein Schaden in Hö-
he von etwa 10 000 Euro.

Zeitgleich ereignete sich
in Höhe Emsbüren, in der
selben Richtung, ein Unfall
mit vier beteiligten Fahr-
zeugen. Ein Nissan aus Un-
garn war beim Überholen
eines Transporters ins
Schleudern geraten und ge-
gen die Außenleitplanke ge-
prallt. Zwei nachfolgende
ungarische Autos konnten
nicht mehr ausweichen und

fuhren auf. Der Gesamt-
schaden beträgt hier 25 000
Euro. 

Außerdem geriet auf der
Fahrbahn in Richtung Nord-
horn ein VW-Bus in Höhe
Emsbüren beim Überholen
eines Sattelzuges ins Schleu-
dern. Er prallte gegen des
Sattelzug und blieb quer zur
Fahrbahn liegen. Ein nach-
folgender Sattelzug konnte
nicht mehr rechtzeitig brem-
sen und prallte seitlich ge-
gen den VW-Bus. Dabei erlitt
dessen 31-jähriger Fahrer
aus Ochtrup schwere Verlet-
zungen. Er wurde in das
Matthias-Spital Rheine ein-
geliefert. Es entstand ein
Sachschaden von etwa
30 000 Euro. 

Trotz Absicherung dieser
Unfallstelle durch ein Polizei-
fahrzeug mit Blaulicht und
Warnleuchten erkannte der
Fahrer eines BMW die Un-
fallstelle zu spät. Beim Ab-
bremsen kam er ins Schleu-
dern, prallte zunächst gegen
den zuvor verunglückten
VW-Bus und anschließend
gegen das Heck des Streifen-
wagens. Der 32-jährige
BMW-Fahrer blieb unver-
letzt. Der Gesamtschaden be-
trägt hier etwa 40 000 Euro. 

Inzwischen hatte sich ein
Stau gebildet, der von ei-
nem der folgenden Autofah-
rer zu spät wahrgenommen
wurde. Beim Abbremsen ge-
riet das Fahrzeug ins
Schleudern, prallte gegen
die Mittelschutzplanke und
anschließend gegen das
Heck des Sattelaufliegers.
Der 36-jährige Fahrer wur-
de schwer verletzt und
musste in die Euregio-Kli-
nik in Nordhorn eingelie-
fert werden. Es entstand ein
Schaden von etwa 15 000
Euro. 

Gegen 07.25 Uhr ereigne-
te sich in Höhe Emsbüren

ein weiterer Unfall, als ein
Klein-Lkw zum Überholen
ausscherte. Ein nachfolgen-
der VW kam beim Abbrem-
sen ins Schleudern und fuhr
auf den Klein-Lkw auf. Da-
bei entstand lediglich Sach-
schaden. 

Der sich nun bildende
Stau wurde von einem 18-
jährigen Autofahrer zu spät
wahrgenommen. Beim Ab-
bremsen geriet er ins
Schleudern und prallte seit-
lich gegen eine Sattelzug-
maschine. Weiterhin war
ein nur mit Sommerreifen
ausgestatteter Smart, der in
Höhe Bad Bentheim ins

Schleudern geriet, von der
Fahrbahn abgekommen
und hatte sich im Seiten-
raum überschlagen. Der
Fahrer blieb unverletzt. 

Bei zwei weiteren Unfäl-
len im Nahbereich der An-
schlussstelle Lingen ent-
stand ebenfalls Sachscha-
den. Für die Bergungs- und
Aufräumarbeiten muss-
ten die Richtungsfahrbahn
Norden der A 31 an der An-
schlussstelle Emsbüren
und die Fahrbahn in Rich-
tung Süden an der An-
schlussstelle Wietmarschen
zeitweise voll gesperrt wer-
den.

Unfallserie bei
extremer

Glätte auf A 31
Schadenssumme 150 000 Euro

Heilfroh ist der Leiter der Autobahnpolizei Lingen, Dieter Büttner, dass bei der Unfallserie
am Donnerstagmorgen seinen Kollegen, die im Funkstreifenwagen saßen, als er gerammt
wurde (kleines Foto), nichts passiert ist. Als nach der Unfallserie die A 31 zwischen den An-
schlussstellen Emsbüren und Wietmarschen wieder freigegeben war, warnten Polizeibeamte
die Autofahrer vor der teilweise extremen Glätte (großes Foto). Fotos: Lindwehr

gn NORDHORN. Im ersten
Monat des neuen Jahres
machten die Arbeitslosen-
zahlen in der Region einen
kräftigen Sprung. Wegen des
harten Winterwetters ruhten
die Arbeiten in weiten Teilen
des Baugewerbes und ande-
ren witterungsabhängigen
Branchen. Zahlreiche Arbeit-
nehmer aus diesen Bereichen
wurden vorübergehend ent-
lassen. Die Bandbreite der
Arbeitslosenquoten reichte
im Januar von 4,4 Prozent im
Bereich der Agentur Lingen
bis 6,2 Prozent in der Graf-
schaft. Der Geschäftsstellen-
bezirk Meppen verzeichnete
eine Quote von 4,5 Prozent.   

„In der Hauptsache waren
die jahreszeitlichen Einflüsse
für die Entwicklung in den
letzten Wochen verantwort-
lich“, so die Einschätzung von
Barbara Jörger, der Leiterin
der Agentur für Arbeit Nord-
horn.  

Am Januar-Stichtag wur-
den im Agenturbezirk 8849
Männer und Frauen ohne Be-
schäftigung gezählt. Das wa-
ren 1090 mehr als im Dezem-
ber. Damit fiel der Anstieg so-
gar etwas geringer aus als im
Januar 2009. 

Die Arbeitslosenquote er-
höhte sich um 0,6 Prozent-
punkte auf jetzt 5,1 Prozent.
Sie liegt damit erstmals seit
genau zwei Jahren wieder
über der Fünf-Prozent-Marke.

Im Januar 2009 hatte sie 4,5
Prozent betragen (jeweils be-
zogen auf alle zivilen Er-
werbspersonen). „Landesweit
ist die Erwerbslosigkeit noch
etwas stärker angewachsen“,
hebt Barbara Jörger hervor.
„Für ganz Niedersachsen liegt
die Arbeitslosenquote jetzt
bei 8,3 Prozent. Unser Bezirk
ist der einzige im Land mit ei-
nem Wert unter sechs Pro-
zent.“ 

Wie schon während eines
großen Teils des letzten Jah-
res blieb die Kräftenachfrage

seitens der Unternehmen im

Bezirk angesichts der Auswir-

kungen der globalen Wirt-

schaftskrise deutlich verhal-

ten. Lediglich 584 neue Stel-

lenangebote gingen im Laufe

des Monats beim Arbeitge-

berservice der Agenturen für

Arbeit ein. Das entsprach et-

wa dem Niveau der letzten

Monate, überstieg allerdings

das Angebot vom Vorjahres-

Januar um 54 Stellen. Bei der

Agentur für Arbeit gingen

zwischen den beiden Zählter-

minen Arbeitslosmeldungen

von 2251 Personen ein. Dem
standen nur 1207 Abmeldun-
gen von Arbeitslosen gegen-
über. Zugleich verzeichneten
das Grafschafter Comeback
und das Zentrum für Arbeit
im Emsland (nur Altkreise
Lingen und Meppen), 1271
Zugänge in Arbeitslosigkeit.
Hier erfolgten aber auf der
anderen Seite auch 1114 Ab-
meldungen. 

Per Saldo gab es am Stich-
tag 4749 Arbeitslose im Be-
zirk. Das waren 937 mehr als
im Dezember und 1026 mehr

als vor einem Jahr. Bei den
Vermittlungseinrichtungen
der Landkreise waren 4100
Langzeit-Arbeitslose regis-
triert. Diese Zahl lag um 153
über dem Dezember-Wert
und um 97 höher als im Janu-
ar 2009. 

Im Altkreis Meppen wur-
den 2266 Personen ohne Ar-
beit gezählt, 392 oder 21 Pro-
zent mehr als im Dezember.
Im Teilbezirk Altkreis Lingen
stieg die Zahl der Arbeitslo-
sen um 12 Prozent auf 2430
(plus 264). In der Grafschaft
Bentheim erhöhte sich die
Arbeitslosigkeit ebenfalls um
12 Prozent auf 4153 (plus
434). 

Ergänzend zur gesetzlich
definierten Arbeitslosenzahl
nennt die Arbeitsagentur
auch die Daten zur so ge-
nannten Unterbeschäftigung.
Sie enthalten Angaben zu
Personen, die zwar nicht als
arbeitslos gelten, aber ohne
Beschäftigung sind und an
Arbeitsmarktmaßnahmen
teilnehmen, wie zum Beispiel
Arbeitsbeschaffungsmaßnah-
men, beruflicher Weiterbil-
dung, Arbeitsgelegenheiten,
Gründungszuschuss oder Al-
tersteilzeit. Die Unterbeschäf-
tigung umfasste im Agentur-
bezirk Nordhorn im Januar
11 961 Personen. Das waren
908 mehr als im Dezember
und 1001 mehr als vor einem
Jahr.

Harter Winter lässt Arbeitslosenzahl steigen
Erstmals seit zwei Jahren steigt die Quote wieder über fünf Prozent im Bezirk

gn NORDHORN. Die FDP
Grafschaft Bentheim hat ih-
re neuen Delegierten und
Ersatzdelegierten für den
Landes- und Bezirkspartei-
tag sowie den Landeshaupt-
ausschuss gewählt. Für die
Funktion des Wahlleiters lu-
den die Liberalen mit Jens
Beeck ein Mitglied aus dem
erweiterten Landesvorstand
der FDP-Niedersachsen ein. 

An diesem lebhaften
Wahlabend mit starker Prä-
senz der im letzten Jahr neu
gegründeten JuLis (Jungli-
beralen) Ems-Vechte und ei-
niger Neumitglieder nutzte
man die Zählpausen, um
über mögliche, auch für die
Region nicht unbedeutende
Anträge zum Landespartei-

tag zu beraten. Zur Veröf-
fentlichung selbst sollen
aber erst die Resultate da-
raus abgewartet werden. 

Zu Delegierten zum Lan-
desparteitag wurden Tho-
mas Brüninghoff, Hindrik-
Jan Völker, Manuel Nehmer,
Annette de Vries und Rudolf
Kreft gewählt. Zum Landes-
hauptausschuss werden Tho-
mas Brüninghoff und Hin-
drik-Jan Völker fahren und
am Bezirksparteitag werden
Thomas Brüninghoff, Hin-
drik-Jan Völker, Manuel
Nehmer, Annette de Vries
und Christian Rademaker,
Kreisvorsitzender der JuLis,
teilnehmen. Kreisvorsitzen-
der Thomas Brüninghoff
gratulierte den Gewählten.

Grafschafter FDP
wählte Delegierte

Jungliberale stark beteiligt

Namen

Christa Adamczyk aus Len-
gerich und Wolfgang Huwig
aus Papenburg wurden für
den Kreisverbandsvorstand
Emsland/Grafschaft Bent-
heim der Partei „Die Linke“
als gleichberechtigte Spre-
cher gewählt. Kreisschatz-
meister ist Gerhard Schip-
mann aus Papenburg, der in
seinem Amt bestätigt wurde.
Harald Adamczyk aus Len-
gerich wurde als Schriftfüh-
rer bestätigt. 

Weiterhin wurden in den
Kreisvorstand als Beisitzer
gewählt oder bestätigt:
Jeannette Scholla aus Pa-
penburg, Norbert Albert aus
Lehe, Rainer Schippers aus
Freren sowie Karsten Stö-
ber aus Freren.

Für die in Gründung be-
findliche Landesbildungs-
kommission wurde vom
Kreisverband Dieter Eber-
hard aus Nordhorn als Mit-
glied vorgeschlagen.


